
programm macht eine Besuch
zum Erlebnis für die ganze Fa-
milie.

Die Veranstalter der Highl-
andGamesPrießnitz unterstüt-
zen schwerstkranke Kinder

und alle Erlöse gehen als Spen-
de an das Kinderhospiz „Bä-
renherz Leipzig e.V.“.

Kräftemessen bei den Highland-Games im vergangenen Jahr: Mollie Hoss-Kuhne beim
Hammerwerfen. Foto: Bert Endruszeit

Hammerwerfen
und Steinstoßen
Schottland pur bei den 23. PRIEßNITZER HIGHLAND-GAMES am 14. und 15. Mai

PRIEßNITZ. Schottische und
keltische Kultur wird gelebt bei
den mittlerweile 23. Prießnitzer
Highland Games, die am 14.
und 15. Mai stattfinden. Die
Wettkämpfe finden in traditio-
nellen Disziplinen wie Baum-
stammüberschlag, Hammer-
werfen und Steinstoßen statt.
Die Veranstaltung wird am

14. Mai um 10 Uhr eröffnet,
um 11 Uhr können die Gäste
den festlicher Einmarschmit Er-
öffnungszeremonie bestau-
nen. Um 11.30 Uhr beginnen
die Wettkämpfe der Open-
Heavy und Damen. Die Sieger-
ehrung ist für 18.30 Uhr ge-
plant. Der erste Wettkampftag
endet um 21.30 Uhr mit einer
schottischen Feuershow. Der
zweite Wettkampftag beginnt
am Sonntag, den 15. Mai um
10 Uhr im Festzelt mit einem
Gottesdienst. Um 11.30 Uhr
beginnen dieWettkämpfe Tag-
Team und Master. Die Sieger-
ehrung ist für 15 Uhr geplant.
Ein umfangreiches Rahmen-

Lotter Metall öffnete die Türen
BORNA. Mitte März fand er-
neut die Woche der offenen
Unternehmen statt. Schülerin-
nen und Schüller der umliegen-
den Oberschulen und Gymna-
sien konnten ab Klassenstufe 7
teilnehmen und aus einem brei-
ten Angebot von regionalen
Ausbildungsbetrieben wählen.
Auf der Onlineplattform
www.schau-rein-sachsen.de
gab es für Interessenten die
Möglichkeit, gezielt nach Unter-
nehmen aus der Region zu su-
chen, die auch in diesem Jahr
wieder Ausbildungsplätze an-
bieten.
Traditionell nahmen sowohl

Innungsbetriebe der Kreishand-
werkerschaft Landkreis Leipzig /
Nordsachsen, als auchdasGroß-
handelshaus Lotter Metall an

der Berufsorientierungsveran-
staltung teil. In denRäumlichkei-
ten am Stammsitz in Borna OT
Zedtlitz wurden die im Unter-
nehmen angebotenen Ausbil-
dungsberufe, vom Berufskraft-
fahrer über die Fachkraft für La-
gerlogistik bis zu den Kaufleu-
ten für Groß- und Außenhan-
delsmanagement vorgestellt.
Unter demDach der Kreishand-
werkerschaft präsentierten sich
die Elektroinnung mit Ober-
meister Bernd Bienia, die Sani-
tär-Heizung-Klima-Innung mit
Olaf Berbig, die Bauinnung mit
den Vorstandsmitgliedern
Frank Gruner und Johannes Fi-
scher. Bernd Schröter vertrat
mitChristianundBenjaminHol-
letzek die Metallinnung, Jörg
Köhler die Dachdeckerinnung

Landkreis Leipzig. In Summe
konnte den Interessenten eine
breite Auswahl an handwerkli-
chen Berufsbildern, vom Elekt-
roniker für Betriebstechnik, An-
lagenmechaniker für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik
über denMetallbauer mit Fach-
richtung Metallgestaltung,
Dachdecker, Maurer bis zum
Beton- und Stahlbauer an-
schaulich vorgestellt werden.
Das Angebot dieser seit meh-

reren Jahren bestehenden Ko-
operation zwischen Kreishand-
werkerschaft und Lotter nutz-
ten in diesem Jahr knapp 50 vo-
rangemeldete Schülerinnen
und Schüler. Im Großhandels-
haus fand die Aktion ebenfalls
am Standort Oschatz statt.
Neben der Vorstellung der ein-

zelnen Berufsbilder wurde auch
ein Firmenrundgang in mehre-
ren Durchgängen angeboten.

Stev Thomas (Lotter Metall
GmbH + Co.KG) führt Schülerin-
nen und Schüler durch das
Zentrallager des Großhandels-
hauses. Foto: privat

Spende für den Tierpark
GEITHAIN. ImRahmen ihrer all-
jährlichen Kalenderaktion hat
die Apotheke am Stadtpark in
Geithain seit dem 6. Dezember
letzten Jahres für den Tierpark
Geithain e.V. Spenden gesam-
melt. Viele Kunden folgten
dem Spendenaufruf der Apo-
theke und beteiligten sich mit
einem finanziellen Beitrag für
den Tierpark Geithain e.V.. Die
gesammelte Summe wurde
von der Apotheke am Stadt-
park auf insgesamt 1000 Euro
aufgestockt und am 8. April
durch den Inhaber, Apotheker
Michael Iffert an Thomas Lang
und Richard Seidel überreicht.
„Mit solchen Aktionen

möchte ich als Arbeitgeber und
Unternehmer meiner sozialen
und gesellschaftlichen Verant-
wortung in unserer Stadt Geit-
hain gerecht werden“, so der
Apotheker. „Wir sind nicht nur
für die ordnungsgemäße Ver-
sorgung der Bevölkerung mit
Medikamenten zuständig, be-
raten oder fertigen individuelle
Rezepturen an. Wir organisie-
ren auch regelmäßig Gesund-
heitstage für Patienten und In-

teressierte, leiten die Geit-
hainer Diabetiker-Selbsthilfe-
gruppe, ermöglichen Schul-
praktika zur beruflichen Orien-
tierung und bieten Pharmazie-
praktikantinnen/-en sowie
pharmazeutisch-technische
Assistentinnen/-en die Mög-
lichkeit der berufspraktischen
Ausbildung in der Apotheke
am Stadtpark.“ Die Spende
fandbeimTierparkverein große
Wertschätzung. „Diese Unter-
stützung ist ebensowertvoll für

die Stadt Geithain, als familien-
freundliche Kommune“, so
Vorstandsvorsitzender Thomas
Muhl. „Nun werden wir ge-
meinsam beraten, wie gewinn-
bringend und nachhaltig diese
Spende für unsere Tiere und
den Tierpark Verwendung fin-
det.“ Von allen Vereinsmitglie-
dern und dem Team der Apo-
theke am Stadtpark geht ein
herzliches Dankeschön an alle,
die diese Spende ermöglicht
haben.

Ein Scheck für den Tierpark: Apotheker Michael Iffert mit Richard
Seidel und Thomas Lang (von rechts). Foto: privat

René Fröhlich ist neuer
Chef des größten
Bornaer Sportvereins
Vorgänger UWE BERGBAUER bleibt im Vorstand des VSV
BORNA.Kurz vor Schluss seines
letzten Rechenschaftsberichtes
als Vorsitzender des Volkssport-
vereins (VSV) 77 entschuldigt
sich Uwe Bergbauer nahezu.
Dies sei keine richtige Rede ge-
wesen, mehr ein Loblied. „Aber
ich kann nunmal nichts Schlech-
tes von unserem Verein sagen.“
Natürlich hat die Corona-Zeit

auch am VSV 77 gekratzt. An
einem Verein, der mit 18 Abtei-
lungen vom Kinder- bis Senio-
rensport, von Gymnastik und
Popgymnastik bis Gesundheits-
sport, von Laufen bis Schwim-
men, mit Fußball, Volleyball,
Walken und Zumba äußerst breit
aufgestellt ist. Nach einem Mit-
gliederhöhepunkt um die Jah-
re 2014 und 2015 mit 660 Er-
wachsenen, Jugendlichen und
Kindern listet die Statistik nach
zwei Jahren Pandemie mit Aus-
tritten und vor allem weniger
neu aufgenommenen Mädchen
und Jungen immer noch
537 Sportler auf. „Und wir
wachsen schon wieder“, sagt
Bergbauer.

NEUWAHL OHNE
GEGENSTIMMEN

Er selbst hat diesen Verein
22 Jahre lang geführt. Seinen
Rücktritt als Vorstandschef hat er
lange angekündigt und gut vor-
bereitet. So wie er als Vorsitzen-
der des Mammutvereins schon
bisher wohl niemals etwas dem
Zufall überlassen hat. Das zeigt
auch die Wahl an diesem Abend
im Saal der Feuerwehr in Borna.

Nicht eine einzige Gegenstimme
gibt es für den neuen Vorsitzen-
den René Fröhlich und die übri-
gen fünf Vorstandsmitglieder.
Bergbauer konnte sich aber auch
immer auf die vielen Abteilungs-
leiter, Übungsleiter und Organi-
satoren verlassen. „Ohne Euch
wäre der Verein nicht der Ver-
ein!“, dankt er ihnen dafür.
Fröhlich ist 46 Jahre alt und

seit 2013Mitglied imVSV77. Im-
mer bei der Laufgruppe. Von sei-
ner sportlichen Passion – er läuft
oft, viel und weit, gern Mara-
thons – bringt er etwasmit, was
ihm gelegen kommen dürfte,
wenn er jetzt in die Fußstapfen
seinesVorgängers tritt: Stehver-
mögen und Ausdauer.
Und er kann sich auf Berg-

bauers Erfahrung stützen.Denn
der bleibt nicht nur im Verein,
sondern auch im Vorstand als
Hüter der Finanzen. Das war er
neben seinem Chefposten in
den letzten 21 Jahren kommis-

sarisch auch noch. Neben René
Fröhlich gibt es noch einen wei-
teren Neuzugang im Vorstand:
Jaqueline Lindstedt ist die Toch-
ter vonBergbauer,Übungsleite-
rin im Volleyball und ab sofort
Jugendwartin.DieweiterenGe-
wählten arbeiteten auch bisher
schon in der Führungsriegemit.
Der 1. Stellvertreter Hendrik
Franke kommt aus der Abtei-
lung Fußball, der 2. Stellvertre-
ter Steve Winkler vertritt die
Schwimmer, Schriftführer Tho-
masMilewski ist bei den Volley-
ballern und in der Laufgruppe
beheimatet.

JUBILÄUMSFEST
AM 24. SEPTEMBER

Diese fünf Männer und eine
Frau führen den Verein in sein
45. Jahr. Und da stellt sich auch
eine weniger sportliche, son-
dern eher ganz praktische Fra-
ge. Wo in der Stadt kann Bor-
nas größter Sportverein zusam-
menkommen, wenn mal nicht
nur 50wiebei dieserWahl, son-
dern noch viele Mitglieder
mehr sich treffen wollen? So
große Versammlungsstätten in
Gebäuden hat Borna nicht. Für
die Party am 24. September hat
der alte Vorstand schonmal das
Stadtkulturhaus gebucht, ver-
kündet Uwe Bergbauer in sei-
ner Abschiedsrede als Vorsit-
zender.
Doch vor allem sportlich hat

der Volkssportverein in diesem
Jahr einiges vor. Allen voran
der Zwiebellauf am 3. Oktober.

Der bisherige Vereinsvorsitzen-
de Uwe Bergbauer (l.) übergibt
den Vereinslaptop an seinen
Nachfolger René Fröhlich.

Foto: André Neumann

Wichtige Information Mammobil Pegau

Früherkennung kann Leben retten!

Kostenfreies Programm zur
Früherkennung

von Brustkrebs für Frauen
zwischen 50 und 69 Jahren

Weitere Auskünfte:
www.mammo-programm.de

www.mammascreening-leipzig.de

Programmverantwortliche
Ärztinnen:

Dr. med. Ute Bayer und
Dr. med. Ute Englisch

Fachärztinnen für Radiologie

Liebe Frauen,

mit Bedauern müssen wir Ihnen mitteilen, dass aus Corona-bedingten Gründen der Betrieb unseres
Mammobils in Pegau eingestellt werden muss. Dies betrifft anspruchsberechtigte Frauen aus dem
Postleitzahlgebiet 04523.

Wir freuen uns, Sie zum Mammographie-Screening ab Juni 2022 an folgende Standorte
einladen zu können:

• Mammographie-Screening-Einheit Borna
Rudolf-Virchow-Str. 2 | 04552 Borna

• Mammographie-Screening-Einheit Markkleeberg
Kirschallee 1 | 04416 Markkleeberg

Die Einladung erfolgt möglichst wohnortnah an o.g. Mammographie-Einhei-
ten durch die Zentrale Stelle Chemnitz. Eine Termin- bzw. Standortänderung
kann unter Tel.: 0371 91 8505 999 oder
E-Mail.: zentrale-stelle@mammo-sachsen.de vorgenommen werden.

Eine Spezialisierung mit Biss: Feste Zähne an einem Tag
PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE ZAHNMEDIZIN versorgt Patienten mit festsitzendem Zahnersatz – auch in Sofortversorgung

THILO GRAHNEIS denkt in seiner Zahnarztpraxis
ganzheitlich. Foto: Zahnarztpraxis Grahneis

Unaufhaltsamer Zahnverlust?
Viele Patienten leiden an

Zahnlockerung, zum Beispiel be-
dingt durch Parodontitis. Alle bis-
herigen Behandlungen, die zum
Erhalt ihrer Zähne gedient haben,
sind ausgeschöpft.

Die Praxis für Ganzheitliche
Zahnmedizin von Zahnarzt

Thilo Grahneis hat sich innerhalb
der vergangenen 20 Jahre auf die
Anfertigung von Zahnersatz spe-
zialisiert.
„Wir bieten verschiedene Mög-
lichkeiten von Zahnersatz. Ein-
fach bis Hochwertig, Festsitzend
bis Herausnehmbar.
Im Bereich des festsitzenden
Zahnersatzes bieten wir die Mög-
lichkeit der Sofortversorgung an.
Ein seit 25 Jahren bewährtes Be-
handlungskonzept.“

Vorteile:
• Struktur und Stabilität des
Knochens sind besser als bei
unbezahnten Kiefern

• nur ein operativer Eingriff
• kein Knochenaufbau nötig
• schnelle Rehabilitation
• Reduzierung der Kosten
• feste Zähne an einem Tag
• hohe Zufriedenheit, alles aus
einer Hand

Angeschlossen an die Praxis ist
ein meistergeführtes Zahnlabor,
welches viele Bereiche des Zahn-
ersatzes abdeckt. „Für Sie als Pati-
ent bedeutet dies, dass die gesamte
Behandlung in einem Haus stattfin-
det.
Sie haben nur mit einem Behandler
und dem zuständigen Zahntechni-

ker zu tun, mit dem Sie in direktem
Kontakt stehen. Die individuelle
Behandlung, Beratung, Kostenopti-
mierung etc. kommen hinzu.
Unsere Praxis hat in den vergan-
genen Jahren umfangreiche Er-
fahrungen im Bereich der Implan-
tatversorgung mit festsitzendem
Zahnersatz sammeln können. Ins-
besondere mit dem Behandlungs-
konzept Feste Zähne an einem Tag.
Auf dem neun- bis zwölfmonatigen
Behandlungsweg, von der Entfer-
nung der Zähne bis hin zum ferti-
gen festsitzenden Zahnersatz, war
es für Patienten bislang oft schwie-
rig, in der Übergangsphase zu spre-
chen oder richtig zu essen.
Der Verlust der eigenen Zähne
stellt einen Einschnitt in die Le-
bensqualität dar. Mit diesem Be-
handlungskonzept ist es möglich,

diese Zeit des Übergangs für den
Patienten neu zu definieren“, sagt
Thilo Grahneis. So werden am Tag
der Zahnentfernung sofort Implan-
tate in Ober- oder Unterkiefer ein-
gesetzt und ein für den Patienten
individuell angefertigtes, festsit-
zendes Provisorium hergestellt.

Dieses wiederum gestaltet die Ein-
heilzeit – 4 bis 6 Monate – bis zum
endgültigen Zahnersatz angeneh-
mer.
Diese Methode der Implantat-
versorgung kommt auch für Patien-
ten infrage, die schon mit einer To-
talprothese versorgt sind.
Thilo Grahneis lädt ein: „Wenn Sie

Interesse an einer Versorgung mit
Implantaten haben oder sich gerne
zu alternativen Behandlungsmög-
lichkeiten informieren möchten von
einfach bis extravagant, von her-
ausnehmbar bist festsitzend, freuen
wir uns auf Ihren Besuch.“
Zuletzt noch ein Hinweis an alle,
die ebenfalls Zahnmedizin aus Lei-
denschaft betreiben: Die Praxis mit
Standorten in Gohlis und Plagwitz
freut sich aktuell über Verstärkung.

Kontakt
Praxis für Ganzheitliche
Zahnmedizin
Zahnarzt Thilo Grahneis
Platnerstraße 13, 04155 Leipzig
Telefon: 0341 564 1448
Info: www.feste-zaehne-leipzig.com
www.zahnarztpraxisleipzig.com
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